Calonder Landscape Architects – Switzerland

Le Very

Geometrischer Garten

Dieser Garten im westschweizerischen Alpenvorland umgibt das denkmalgeschützte Gehöft „Le Very“ aus dem 19. Jahrhundert. Das Gebäude steht im Zentrum des Gartens, der der Tradition ebenso genügen soll wie den Anforderungen zeitgenössischen Wohnens. Die Landschaftsarchitekten teilten das umgebende Grundstück in vier Teile, jeder Gartenraum ist einer Himmelsrichtung und einer Fassade des Hauses zugeordnet.

Im Süden, vor der der Straßenseite zugewandten Fassade, gliedern niedrige Buchshecken ein Parterre, das mit aromatischen Kräutern bepflanzt ist. Die niedrigen Pflanzen erlauben Blicke auf die imposante historische Fassade, die auch in der Gestaltung des halbprivaten Gartenteils aufgenommen wurde. Auf der Westseite liegt der Küchengarten, der aus zwei Reihen von Beerensträuchern und versetzten linearen Gemüsebeeten besteht. Im Norden schirmen Obstbäume und eine Art Heckenlabyrinth die Blicke zum privaten Teil des Gartens ab. Zwei Terrassen im Rasen, eine versteckt zwischen den Hecken, eine sichtbar vom Haus aus, bieten den NutzernInnen Gelegenheit zum Ausruhen. Erreichbar sind diese nur über einen symbolischen Pfad durch den Rasen. Der östliche Garten nimmt Anleihen bei der Landwirtschaft: Auf zwei „Feldern“, die aus dem Rasen geschnitten sind, wachsen Feldfrüchte, die im Gemüsegarten keinen Platz finden.
